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Vision und Mission

IHRE BERUFLICHE ENTWICKLUNG
IST UNSERE VISION.

Ihre Frage ist unser Auftrag. – Wir sind die führende 
Beratungsorganisation im Bereich Ausbildung und Ber uf im 
Kanton Aargau – wir unterstützen, fördern und beglei ten 
Menschen in ihrer beruflichen und persönlichen 
Entwicklung.
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Agenda

1. Kennzahlen 2008 BDAG

2. Aufträge und Auftraggeber

3. Zielgruppen und Anspruchssituationen

4. Übersicht Angebote an den Nahtstellen 1 und 2

5. Interinstitutionelle Vernetzung

6. Anspruchsgruppen und ihre Erwartungen

7. Organisation und Anforderungen

8. Kommunikation
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1. Kennzahlen 2008

26Männer

80Frauen

106Mitarbeitende

73Vollzeitstellen

CHF 13 Mio.Umsatz

890Veranstaltungen

11‘400Personen in persönlicher Beratung

38‘000Personen in den Info-Zentren
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2. Aufträge und Auftraggeber

Departement BKSLast Call

Amt für Wirtschaft und ArbeitsemoProf

Departement BKSEingangsportal Validierung

SDBB, Verbände, PHDiverse Mandate, Kurse

Amt für Wirtschaft und ArbeitLaufbahncoaching

Departement BKS (VitaminL)Rent-Angebote

Departement BKS (VitaminL)Lehrstelle JETZT

Departement BKS (VitaminL)Junior Mentoring

AuftraggeberAuftrag

Amt für Wirtschaft und ArbeitLaufbahnberatung für Erwerbslose

Departement BKSBerufs-, Studien und Laufbahnberatung
Jugendpsychologische Beratung
Lehrpersonenberatung
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3. Zielgruppen und Anspruchssituationen

„Den Übergang in die erwerbsfreie Zeit gestalten.“Nahtstelle 4

„Wie weiter nach dem Studium, nach der 
Weiterbildung?“
„Den (Wieder-)Einstieg ins Erwerbsleben finden.“

Nahtstelle 3

„Die eigene Laufbahn gestalten.“
„Mit Brüchen in der Laufbahn umgehen.“
„Neue berufliche Wege suchen.“

Erwerbsleben / Tertiärstufe

„ Wie weiter nach dem ersten Abschluss?“Nahtstelle 2

„Schwierigkeiten in der Ausbildung bewältigen.“Sekundarstufe II

„Die erste Ausbildung nach Abschluss der 
Volksschule finden.“

Nahtstelle 1

Individuelle AnspruchssituationÖffentlicher Auftrag
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4. Übersicht Unterstützungsangebote Nahtstelle 1

SEK I  8. Sj. SEK I  9. Sj. SEK II

CMBB

RAV/SEMO

Junior Mentoring

Brückenangebote

Info-Zentren, BSLB, BGS JPD

LS JETZT

Team N 1

Rent-a-Stift

connect

Last Call
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4. Übersicht Unterstützungsangebote Nahtstelle 2

SEK II

CMBB

RAV

Info-Zentren, BSLB, BGS, JPD, LB

On the MoveLaufbahncoaching

TERTIÄRSTUFE, ERWERBSLEBEN

Laufbahnberatung für Erwerbslose

Vermittlung Praktika

Netzwerk IIZ (RAV, IV, Sozialdienste, BDAG)

Second chance
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5. Interinstitutionelle Vernetzung
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6. Anspruchsgruppen und ihre Erwartungen

� Anspruchsgruppen sind die Personifizierung des Umfe ldes einer 
Unternehmung.

� Die Anspruchsgruppen beeinflussen das Unternehmen, da sie einen 
materiellen oder immateriellen Anspruch in der Unte rnehmung haben. 
Sie werden selber aber auch durch das Handeln des U nternehmens 
beeinflusst.

Kategorien von Anspruchsgruppen:
� „Die Ressourcenbereitsteller“
� „Die Leistungsersteller“
� „Die Leistungsabnehmer“
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7. Organisation
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7. Anforderungen Networking im Kompetenzenprofil

Networking
��� � Aufbau und Pflege von Kontakten mit Partnern der Be ratungsstelle

(Schulen, andere Sozialdienste und Beratungsstellen , 
Bildungsinstitutionen, Autoritäten, Organisationen der Arbeitswelt, 
Betriebe, etc....), um ein für die Berater und die Beratungsstelle 
nützliches Netzwerk zu unterhalten.

Basisprofil
� Kenntnis der bestehenden Spezialdienste (öffentlich und privat, 

Stellenvermittlungsbüros, Amtsstellen, ...) und ihrer Angebote
� Kenntnis der Organisationen der Arbeitswelt und der regionalen 

Berufsverbände
Erweitertes Profil
� Kenntnis von Bezugsnetzen für spezifische Personen oder Gruppen 

(Migranten, Erwerbslose, ...)
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7. Anforderungen Öffentlichkeitsarbeit im 
Kompetenzenprofil

Öffentlichkeitsarbeit
��� � In der Öffentlichkeit über die Angebote der Berufs- und 

Laufbahnberatung, aber auch über Entwicklungen des Bildungssystems 
und der Arbeitswelt informieren, um die Erfüllung d er Aufgaben der 
Berufsberatung zu fördern.

Basisprofil
� Kenntnis der relevanten politischen Organe, Bildungsinstitutionen, 

Berufsverbände etc.

Erweitertes Profil
� Kenntnis von Strategien und Techniken der Öffentlichkeitsarbeit (Medien, 

Präsentationstechniken)
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8. Kommunikation Leistungsangebot
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8. Kommunikation Leistungsangebot
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